G.M & THE BLUESBUSTERS | Geschichte

Anfang April 2000 ließ G.M. die Drähte rund um Oberwössen heiß laufen.

Die (Blues-)bandlose Zeit sollte endlich vorbei sein. Es juckte in den Fingern des Lead-Gitarristen und Sänger.

Nach Mitwirkung bei der "Daxenberg Blues Band", "Austin Texas", "Sauerkirsch" usw. hatte er reichlich Bühnenerfahrung. Den Plan, "a gscheide Blues Band" aufzumachen, gab es schon länger, doch die Leute fehlten noch.

Zunächst wurde der alte Spezi Jo kontaktiert, der Rhythmus-Gitarre, Background-Vocals und Proberaum mitbrachte. Um den Sound spielen zu können, der G.M. vorschwebte, brauchte es natürlich eine solide Rhythm-Section. Peter, vielbeschäftigter Drummer und General Manager (u.a. der bekannten Staudacher Musikbühne im Gasthof Mühlwinkl / Staudach-Egerndach), konnte trotz seines prall gefüllten Terminkalenders zu einem Engagement bewegt werden.

Am Bass sagte schließlich Home-Recording-Studio-Chef Chris zu. Ein "alter" musikalischer Weggefährte, der sich für die neue Band sogar Blasen am antiken Upright-Bass zu spielen bereit war.

Zum Schluss sollte es dann noch ein Keyboarder sein. Diese seltsame Rasse hinter den Tasten, die man immer dann braucht, wenn irgendwo ein Teppich oder Fundament gelegt werden soll.

Den Candy, gefrustet von der Studiererei und somit in der richtigen Blues-Stimmung, kannten G.M. und Chris von früheren Auftritten bei "Flintscreek Special" und ein paar Jam-Sessions. Er wurde als einziger "Auswärtiger" aufgenommen und damit war die Mannschaft erst einmal komplett.

Die erste Bandprobe fand im Mai 2000 beim Jo statt. Die Chemie stimmte, der Sound auch. "Lässiger Blues" war angesagt, von Leuten wie Duke Robillard, Jimmie Vaughan, Johnny Guitar Watson u.v.a.

Trotz der knappen Zeit - mehr als eine Session pro Monat ist kaum möglich - wurde relativ schnell ein gesundes Repertoire an Songs eingespielt, da die Sache allen Beteiligten Spaß machte.

Ende Oktober 2000 ging es dann auf der renommierten Staudacher Musikbühne erstmals vors Publikum. Da die Leute dort ebenfalls ihren Spaß an G.M. & The Bluesbusters (die Suche nach dem Bandnamen war – wie meistens - das Schwierigste bei der ganzen Geschichte...), bekam die Band Lust, weiter zu machen.

Inzwischen gibt es die Bluesbusters auf CD, im Internet und immer öfter auf der Bühne live.
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